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Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadt.

Freudenstadt.  In dem ober¬

amtsgerichtlich erkannten Gannt des Jo¬

hannes Frei zu Schwarzenberg werden
Alle , welche Forderungen an sein Ver¬

mögen machen , oder sich etwa für den

Gemeinschuldner verbürgt haben , hiemit

aufgerufen ; ihre Ansprüche und deren

Vorzugs -Rechte dafür am
Montag den 18 . Juni

Vormittags 9 Uhr

in dem Wirthshaus zur Sonne daselbst

auszuführen , und sich zugleich über ei¬

nen Borg - oder Nachlaß - Vergleich zu
erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder

persönlich , noch durch «inen Bevollmäch¬

tigten , noch vor oder an obiger Tagfahrt

in einem schriftlichen Vortrage ausführ
ren würde , wird , sofern solche nicht schon

durch die Gerichts -Akten erwiesen sind,

durch ein nach der Liquidations -Verhand-

lung auszusprechendes Erkenntniß von
der gegenwärtigen Ganntmasse ausge-

schloffen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Ver .eich nicht geäußert,

wird angenommen , daß sie den Erklä¬

rungen derer beitre ,n , welche mit ihnen

gleiche Rechte haben.
Diesem vorgängig wird am

Montag den 11 . Juni
Vormittags g Uhr

in dem Wirthshaus zur Sonne irr

Schwarzenberg öffentlich verkauft:

d Lstockigtes Wohnhaus.
1. Morgen Wiesen.

Ferner:
S Vrtl. Wiesen,



L Morgen 2'/^ Vrtl . Ackerfeld in drei
L -tücken.

Den 16 . Mai 1802.
K . Oberamtsgericht,

W e i n l a n d.

Freudenstadt.  In dem ober¬
amtsgerichtlich erkannten Gannt des Weil.
Johannes Gaißer , gewesenen Schusters
an der Au zu Baiersbronn werden
Alle , welche Forderungen an sein Ver¬
mögen machen , oder sich etwa für den
Gemeinschuldner verbürgt haben , hiemit
aufgerufen ; ihre Ansprüche und deren
Vorzugsrechte dafür am

Dienstag den 19 . Juni d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause daselbst auszuführen,
und sich zugleich über einen Borg - oder
Nachlaß - Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger Tag¬
fahrt in einem schriftlichen Vortrage
aussühren würde , wird , sofern solche nicht
schon durch die Gerichts - Akten erwiesen
sind , durch ein nach der Liquidations-
Verhandlung auszusprechendes Erkennt-
niß von der gegenwärtigen Ganntmasse
ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , daß sie den Erklä¬
rungen derer beitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Diesem vorgängig wird am
Montag den 11 . Juni

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Baiersbronn öf¬
fentlich verkauft:

1 Lstockigtes Wohnhaus.
Ungefähr Z Vrtl . Feld beim Haus.
Ungefähr 1 Morgen Wiesen daselbst.
Ungefähr 2 '/ ^ Vttl . Ackerfeld am Ren,

kenkops.
Den 17 . Mai 18Z2.

K . Oberamtsgericht,
W e i n l a n d.

Freudenstadt.  sWirthschaftsVer-
kauf. j Die Schwanenwirth Wdrner 'schen
Eheleute sind entschlossen , einen noch¬
maligen VerkaufsVersuch ihrer Wirth-
schaft nebst Appertinenzien anzustellen,
weßhalb die etwaigen KaufsLiebhaber auf¬
gefordert werden , sich am

Dienstag den 12 . Juni d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus einzufinden.
Zugleich werden sämmtliche Gläu¬

biger der Schwanenwirth Wörner ' schen
Eheleute aufgefordert , an gedachtem Tage
ihre Forderungen schriftlich oder münd¬
lich zu liquidiren auch sich über den
abzuschließenden Kauf zu erklären , wi¬
drigenfalls von ihnen angenommen würde,
daß sie den übrigen Gläubigern ihrer
Kategorie beigetreten seien.

Den Zo . Mai 1802.
K . Oberamtsgericht,

W e i n l a n d.

Thum lingen,  Oberamts Freu¬
denstadt . sLiegenschafts - Verkauf ,j Dem
Christicur Schmid , Schmidt dahier , wird
im Executionswege am

Dienstag den 12 . Juni d. I.
Nachmittags 2 Uhr

seine besitzende Liegenschaft verkauft wer¬
den , als:
Ein halbes Haus mit eingerichteter
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Schmidt - Werkstatt,
Ein halbes Kcllcrhaus dabei.
Aecker , Zeig Mar  t i n s - K irch le  n.
i/yte an Z Vrtl . 4 '/ ^ Nth . in Frohn-

gärten.
Zeig Schorrenweg.

— an L Mrg . 5 Rth . im Scheuerten.
— an 1 Mrg . 9 »4 Rth . auf der Ried¬

halden.
— an 2 Vrtl . 12 Rth . im Ländelen.

>/tel an 1 Mrg . Z Vrtl . 9 Rth . im
Teich.

Zelg Röthe.
— an r Mrg . iZ Rth . am Salz-

stetterweg.
— an 3 Vrtl . 13 >4 Rth . auf alt Haken.
— an 2 Vrtl . auf Hofackern.
1 Mrg . 3̂ Vrtl . im Fichtenwäldlen,

auf Herschweiler Markung.
G arten.

— an 3 '/2 Vrtl . ^ Rth . ob dem
Haus.

Wiesen.
'^ te an i «4 Vrtl . 16 ^ Rth . im Mar¬

kenthal.
r/gtel an 2 Mrg . ii Rth . allda,
r/^tel an i '/^ Vrtl . 17 Rth . im Schne-

ckenlöchlen.
^ an 14 Vrtl . 2 '/2 Rth . auf dem

Bohnenacker.
Ungefähr 3 Rth . Land in Spielwiesen,

auf Hörschweiler Markung.
Die Liebhaber werden eingeladen,

sich zu diesem Verkaufe im Wirthshaus
zum Ochsen in Thumlingen einzufinden,
und die Bedingungen zu vernehmen.

Den 17 . Mai 1832.
Schultheißenamt

und
Gemeinherath.

Grömbach,  Oberamts Freuden¬
stadt . sAuswanderung . ĵ Philipp Wai-
delich von hier, wandert nach Nordame¬
rika aus . Es werden nun alle, die et¬
was an ihn zu fordern haben aufgefor¬
dert , sich binnen 14 Tagen an densel¬
ben zu wenden , auch hat er gesetzliche
Bürgschaft gestellt.

Den 29 . Mai 18Z2.
Schultheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Wildber ĝ.  sFahrniß - Versteige¬

rung .^ Am I2ten und i3ten dieses
Monats wird aus der Verlassenschaft
des verstorbenen Doktor Käppis eine
FahrnißAuction durch alle Rubriken ab¬
gehalten , und dabei auch Vieh und
Schafe , so wie Fuhr - und Baurenge«
schirr zum Verkauf gebracht werden.

Den 4 . Juni 18Z2.
Die Jnteressentschaft.

Bernek.  sAuswanderung .^ Un¬
terzeichneter wandert nach NordAmerika
aus , und wird auf Jahresfrist von Gott¬
lieb Wurster , für ihn Bürgschaft gelei¬
stet , sämmtliche Gläubiger fordert er
auf , innerhalb 14 Tagen sich zu mel¬
den und ihre Ansprüche geltend zu ma¬
chen.

Den 2 . Juni 18Z2.

Johann Michael Seeger.

Gültlingen,  Oberamts Nagold.
Der Unterzeichnete bittet seine verehrten
Herrn Diöcesen - College» , den — am
Lten vorigen Monats an sie in Umlauf
gesetzten Catalogen des sel. Pfarrer»



210

Wölf zu Eltingen gefällig bald an ihn
zurückgehen zu lassen.

Den i . Juni 1832.
1 ' . Pfarrer zu Gültlingen,

Moser.
Nagold. ^Kegelschieben .^ In dem

Garten des Unterzeichneten wird am 11 .
d . M . , als am Pfingstmontag , ein ganz
neuer , grütier Reutmantel mit Schloß,
nebst noch verschiedenen Gegenständen
herausgekegelt , das Nähere ist in einem,
auf der Kegelbahn angehefteten Bogen

zu ersehen . Der Anfang wird Morgens ^
Z Uhr gemacht . Die HH . Kegelliebhaber
von hier und der Umgegend werden
hiezu höflichst eingeladen.

Den 4 . Juni 1832.
Eisele,

Gastgeber zum Lamm.
Garrweiler,  Oberarms Nagold.

sGeld auszuleihen .^ Bei Unterzeichne»
tem liegen gegen zweifache gerichtliche
Versicherung 150 fl . Pfleggeld zum Aus¬
leihen parat.

Den 25 . Mai 1832.
Jakob Ottmer.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 2. Juni 1852.

Dinkel 1 Schfl . iofl. 24kr. iofl. —kr. yfl. 3okr.
Verkauft wurden : . . . 3o Scheffel.

Haber 1 — 6ff. i2kr. 6fl. 6kr. 6fl. —kr
Verkauft wurden : . . . 6 Scheffel.

Gersten 1 — i7st. 36kr. löst. 48kr. löst. —kr.
Verkauft wurden : . . . S Scheffel.

Roggen i — I6st. 24kr. löst. —kr. —fi. —kr.
Verkauft wurden : . . 3 Scheffel.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . 1 Pfund 7kr.
Hammelfleisch . 1 — 6kr.
Schweinefleischmit Speck . « . . 1 — ykr.

— — — ohne — . . . . 1 — Lkr-
Kalbfleisch . . . i — ökr .

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . ö Pfd - Zükr.
1 Kreuzerweck schwer . 4 Loth.

In Altenstaig,
den 3o. Mai 1632.

Dinkel t Schfl. iofl. —kr. 9fi. 3okr. 9fl. izkr.
Verkauft wurde» : . . . 60 Scheffel.

Haber 1 — 5fl. 40kr. öfl. Zokr. 8fl. 24kc.
Verkauft wurden : . . . 5 Scheffel.

Kernen 1 Sri . 2fl. 45kr. 3fl. 42kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 3 Scheffel.

Roggen 1 — 2fl. —kr. ifl . 86kr. ifl. 54kr.
Verkauft wurden : . . . 9 Scheffel.

Gersten t — 2fl. —kr. ifl. 56kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 12 Scheffel.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . 8 Pfd . 36 kr.
iKrcuzerweck schwer . 4 Loth.

Viele Menschen klagen , wenn sie ohne
Gesellschaft sind, über Langeweile , und ver-
rathen dadurch eben keinen hohen Geist . Der
denkende Mensch weiß in der Einsamkeit oft
eine bessere Unterhaltung mit sich zu pflegen,
als in Gesellschaften , wo nur vom Wetter,
Gelbe , von reichen, und deßwegen auch —
ehrlichen Leuten rc . gesprochen wird.

Eigenliebe ist die Blendlaterne
des Verstandes und Herzens — wehe den¬
jenigen . die durch Erziehung und Schmei¬
chelei sie gleichsam fabrikmäßig liefern.

Die Erfindung des Schleiers,  gefer¬
tigt durch Fleiß oder Kunst , ist eine der groß-
ten Wohlthatcn für die Damen — die Er¬
findung des moralischen Schleiers
die fluchwürdigste für die Menschheit . Denn
wahrend jener  häßliche Gesichter versteckt,
schöne verschönt , erzeugt und begünstigt di e-
ser die größten Schandthaten . — Der
Schleier der Wahrheit , der Liebe, der Fröm¬
migkeit , des Gutmeinens —wie  viel Schand-
thaten sind darunter verübt — wie viel Elend
und Jammer darunter bereitet worden.

Auflösung des Räthsels in Nro . 4Z.
Die Glocke.
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